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Der ran2z Aber IN Miuakd.
Eine 9e  1  1  E Unterſuchung ZUIU Leil nach ungedruckten

Quellen

iyako ! bon 794 bis 1868 der Sitz des kado Unter den AſhikagasM (1338—- 1573) auch die Reſidenz der Shögune, einſt der religiöſe,
geiſtige künſtleriſche und induſtrielle Mittelpunkt Japans iſt eute eine
trauernde vereinſamte itwe 1590 verließen ſie die Shögune und als nach
dem urz der okugawa (1868) der wieder zur Herrſchaft gelangte ikado
nach Tol überſiedelte, war eine einſtige, Über tauſendjährige Refidenz⸗
ſtadt doppelt berwaiſt Auch die Abſchaffung des Buddhismus als Staats⸗
religion zugunſten des Shintoismu Unter der Ara trug dazu bei,
der en Metropole der Buddhiſten ihren mittelalterlichen Glanz rauben.

ber als der großen Erinnerungen, 2 jeder ein don ver⸗
Helden und Heldentaten erz  en weiß, iſt iyako auch eute

noch jede Japaner heilig, Uund heilig iſt ſie auch uns der großen
Apoſtelgeſtalten, die dort ewirkt und der chriſtlichen Helden, die dort ſür
ren Glauben gelebt und gelitten aben; heilig auch als der Sehn⸗
ſucht und des merzes für den erſten Apoſtel Japans der ihre brand⸗
geſchwärzten Tore im Januar des Jahres 1551 betrat den ranz Xaber.

Miyako, die Kaiſerſladt mit thren hochberühmten Univerſitäten, W
das Ziel das Aber bor ugen chwebte, als er in kühnem Wagemut eine
geiſtliche Eroberungsfahrt nach dem Lande der aufgehenden Sonne Unter⸗
nahm Von ihren Mauern räumte wenn ETr auf die glänzenden Segel
der Uunken ah, die in der illen, blauen Bucht von Kagoſhima?

Die ird verſchieden benannt Kyöto ine Hauptſtadt) iyako
(iapaniſch Hauptſtadt), Saikyõ Weſtliche Hau  adt uſw Wir folgen der Üblichen
engliſchen Schrei

elſe japaniſcher Namen, wie ſie 0 Papinot Historical
and Geographical Dietionary 0 Japan, Tõky õ 1909 findet Für die ausführlichen
Titel der dieſer Arbeit angeführten Werke verweiſen wir auf die Bibliographie
in Brou François Xavier (Paris 10 ff bkürzung

Handſchriftenband eſt der Geſellſchaft Jeſu
Hauptſtadt Satſumas en Ryũſhũs Hier betrat Franz Xaver —  8

15 ugu 1549 den oden an,
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zur Ausfat blähten, und oft wandte ſich ein lick zu den ohen Schnee⸗
bergen Kyüſhüs, deren dunkelblaue 0  en ihm drohend den Weg zur
Märchenſtadt des Nordens zu verſperren chienen

Was man Kaver von Miyako erz  E, war reilich auch geeignet, die
ehnſu ſeines eroberungsmutigen Apoſtelherzens eniflammen

„Wir kamen lerher ſchrieb der Heilige Nobember 1549 aus
Kagoſhima an ſeine Mitbrüder in Indien, „als die inde ungünſtig
. N nach Miaco fahren iſt die Hauptſtadt Japans, —
der König ohn und die vornehmſten Herren des Reiches Von hier bis
Meaco 2 ſind 300 eilen roße inge erzählt Uuns bon dieſer

Man er  er uns nämlich, ſie habe Über 90 0004 Häuſer, Und
＋2 ſei eine große Univerſit für Studenten darin, die ünf Haupikollegien
einſchließe, und über 200 Häuſer von Bonzen und bon andern ähnlich
den Bettelmönchen, die ſie gizu, und bon Nonnen, die ſie amacala nennen.

Der Heilige omm auf Miyako zu prechen utn rte 90 57 1 95 4 6  —
100 15 16 101 Wir benutzen für die Briefe Xavers die Liti Ausgabe des Ur⸗
textes in den Monumenta Xaveriana (Mon Hist 806. lesu), Madrid 1899/1900

Xep averii epistola Nr. 90 8 53. (Oros, Vie et Lettres 1 462 gibt
Xep 81 wieder: „On dit gue proche de la 1E6sidence du Roi [de Japon] il
de grandes 6coles.“ Im Text nichts davon.)

In den Textüberſetzungen behalten wir die jeweilige Rechtſchreibung der
Texte bei und fügen, n erſcheint, die heutige (engliſche) Schreibweiſe M
eckiger Klammer bei

Wo wir ni anderes bemerken, find mit eilen die portugiefiſchen etlen
(legoas 6,183 EKm gemeint. Freilich dürfte man Xaver m Kagoſhima von
japaniſchen Meilen Ri) 3.927 kKm geſprochen aben,
iſt noch üÜbertrieben. und auch teſe Angabe

4 So der aniſche Urtext, deſſen portugiefiſche (Mon. Xav. 624) und (verkürzte)
talieni Überſetzung ebd 639), die Ep Japonicae 1569), ff.).
Menchaca (1795), Coleridge (1872), de Vos (1877) Torſellini ff.) und

2*nach ihm Eglauer (1795) haben nur 900, die iversi AVisi (1565) 000, die
italieniſche Überſetzung des Torſellini von Patrignani (1716), die ſpaniſche von
Cutillas (1752), die eutſche von Burg ff.) und die franz von Pages
(1855) 190 000 Häuſer De Vos (II 84) und von ihm abſchreibend Haas
behaupten ſogar irrtümlicherweiſe, Torſellini gebe die Zahl der Häuſer auf 900 000
an! Vgl Lep 90 „ ſoll 96 000 betragen“, 100 15 „einſt 180 000, etzt Über
100 000.“

Xep 90 port. jegixu, hamacata; Lep 912⁷ jeguixu, hamacata.
Andere Leſungen find Leguixu Div. Av.), Legnixu (Ep Jap.), Leguixil E
Legioxos OrS., Mench.), Legioxes (Pag ), Legioxen (Egl., Burg, Vos, Haas),
Legioxi 5 ferner Hamacates (Pag.), Hamacutas (Tors., Mench.), Hamacutis
0. Hamacaten (Egl., Burg, Vos, Haas) Ama iſt ein anderer Name für die
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„Außerhalb dieſer Univerſität bon Miaco gibt 6.6 Unf andere Haupt⸗
univerſitäten. Ihre Namen ſind Coya egru, Fieſon, Omi dieſe vier
ring um Miaco und in eder derſelben, ſagen ſie ſeien über 3500 tu⸗

** denten. Eine andere Univerſit gibt ehr weit bon Miaco die eli
an und iſt die größte und hauptſächlichſte Japans

buddhiſtiſchen onnen (bikunis) Sollten die SIXUu Bonzen der 1275 gegründeten
Ji hũ ſein, deren Wanderprediger Dominikanerbettelmönche konnten?
Oder vielleicht her die unterſte Ufe der Ordensgenoſſen In den buddhiſtiſchen
Klöſtern, die Diego de Misquitta 8 in ſeinen U 1585 für den Ordensgeneral
verfaßten Advertimientos de las costumbres de 1os Jappones Jixas
nennt? Die orſteher der Yenxus [Zen⸗ſhũs! die Tondos und Choros, entſprechen
unſern Patres Rang, die uſa h die Bonzen, welche Tondos zu werden
offen, unſern alten Laienbrüdern die Oſu 7 lene, die Aſa 3 werden offen,
unfern Novizen, die xa unſern Katechiſten (EB Misquitta Costumbres et

VI Annuae Jap 1611—-1669) Misquitta, der die erſte japaniſche Geſandtſchaft 1582
nach Rom führte, war m japaniſchen ingen vortrefflich bewandert wie mM der
genannten Schrift auf jeder Seite beweiſt

1 Folgendes ſind te Lesarten der Briefausgaben:
Xoep 90  I.  0 Xep 90

M once
Tors

Pport Xop 91 Ep Jap Eglauer
Coya Coja Coia Coia Coiana Ceyana Coyaniſche
Negru Negru Negru Nigru Negruensis Negruensis Negruenſiſche
Fieson Fiasazon Fiazon Frazon Frenoiama Fissonia Fiſſoniſche
Omi Omi Homi Homi omiana omiana Homianiſche U
Bandũ Bandũ Bandu Bandu Banduensis Banduensis Banduenſiſche N

Burg age oleridge —  — an
uin Koyana Coyan Coya an KoyA
In Negrua Negrou Negu Negru Negoro

Fiſſonia Frenolama Fisso on (Frenojama Hiei
Homian Homia OmiHomiana Homian

mn Bandua Bandou Bandou an Kwantõd
Kein under, daß die Herausgeber der Briefe des eiligen der Feſtſtellung

dieſer rte verzweifelten Burg geſteht er habe Menge Quellen vergeblich
nachgeſchlagen; denn Er habe 1 denſelben weiter ni nideckt als nur emnige
—  iedenheit In der Rechtſchreibung (II 221) Coleridge rklärt It 18 0oFf

almost impossible to identify the (II 257) Auch Pases geſteht
habe ni über leſe Akademien en können, hofft aber Licht von den

niſchen Büchern, die wohl bald Gemeingut der Wiſſenſchaft werden würden (II 170)
Die Mon Xaveriana, die wie alle Übrigen Autoren au Erklärung der
rätſelhaflen legioxes und hamacatas verzweifeln, verweiſen etreffs der Univerſi⸗

NII certo deen auf die Bemerkungen 8 Coleridge und I und geſtehen
Ris Academiis affirmare Us, Imo e6 documenta qaponica habemus, quibus
obis constet rum existentia iſt das erdten des Japonologen
Haas, erſte Licht M dieſes Dunkel gebracht zu aben Er ſetzt U 161)
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Man erzählt uns ſo biel bon den Herrlichkeiten dieſer Länder und Uni⸗
verfitäten, daß wir ſie zuer ehen möchten, um ſie als wahr verſichern
und ſchreiben zu können; und falls —. ſo iſt, wie uns ſagt, dann
werden wir euch ganz ausführlich arüber ſchreiben, nachdem wir fie ſelber
in Augenſchein haben

„Dieſes Jahr gehen zwei Bonzen nach Indien, die auf den Univer⸗
ſitäten bon an Uund Miaco 70 (Xep 90 58 57.) Und al ſeinen
Freund Pero da ilba, den Stadtpräfekten von Malakka, ſchrieb Aber
Am ſelben Tag

So viel inge erzählt uns bon Meaco, daß ſie erſt für wahr
a wenn ich mich durch den Augenſchein abon überzeugt habe Sie
agen, die habe 96 000 Häuſer! und vbon den Portugieſen, die ſie
ſahen, agte mir hier in 0  an fi ſei größer als Liſſabon: die
Häuſer alle bon Holz und mit Stockwerken die unſrigen.

kommenden Jahr will ich Ew Gnaden aus eigener Erfahrung
reiben.“ (Lep 95 4.)

Sobald die inde erlaubten ranz Kaber zur Kaiſerſtadt
ziehen, als Geſandter Chriſti bor den Beherrſcher Japans hintreten, ihn
für den Glauben oder bon ihm doch wenigſtens Frei⸗
brief zur Verkündigung des Evangeliums erlangen Dann wollte er
auf die Univerſitäten gehen und die Gelehrten Japans zur öffentlichen

isputation auffordern Ihre Wiſſenſchaft fürchtete nicht, „denn was
kann der wiſſen, der ott nicht enn noch eſu Chriſtus?“ (Xep 82 9.)

Coyan Köya-san, Provinz Kii die Hauptwallfahrt der Shingonſãekte
Negru Negoro, Provinz Kii, Sitz der Negorobonzen, 1585 erſtört
Fisson Daijingütempel Provinz Iſe
Homian Æ miya (Atsuta), Provinz wari
Bandu Kwantõö Hon ſan⸗Tempel in Kamakura, Provinz
Die Angaben über Fiſſon Homian und Bandu Iften reilich nicht befrie⸗

igen Uurdoch (Hist 0f Japan Kobe 154) verbeſſert darum
Fieson Hiei zan bei ihako auch Hie⸗no⸗hama genannt),
Omi Kibekloſter der Shingonſekte, Provinz Omi

Für andu gab bereits der Japanmiſſionär Frois ſeiner 1586 vollendeten
Historia de Japam die richtige Erklärung „In an gibt Eemne einzige
Univerfität man ſo wie vereinigte Fakultäten ſieht ſie iſt der Gegend
von Bandu Enem Ort namens Axicanga (Cros St de Xavier, Vie et Lettres
II 1900 44) iſt alſo das Zenkloſter von ikaga (Aſhikaga⸗gaklõ) V
Shimotſuke, emer der acht Provinzen von andu Kwant5d Muſaſhi Awa,
Kazuſa, Shimöſa, Shimotſuke, Hitachi, Közuke, agami

1 ohl Abſchreibefehler ſtatt 000
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Chriſti Sache Tde egen, ein herrliches Tor dem Evangelium
auftun Und dann nach arl chreiben, die hohe Ule der
Chriſtenhei Und an alle andern Univerſitäten, an ſeine Ordensobern, an

die andern Iden und an den Stellvertreter Chriſti — Rom, ſie alle zum
heiligen Kreuzzug aufzurufen zur Bekehrung Japans Und Handels⸗
beziehungen wo erſtellen wiſchen dem König Japans und dem

önig Portugals dadurch den Miſſionären Überfahrt und Unterhalt zu
ern, und m der Kaiſerſta ein V  ein erſtehen ren der
Himmelskönigin, und Unſerer Lieben Frau bon Miaco ſollten die See⸗
fahrer fortan eten auf der ur ſtürmiſche Japaniſche Meer

September 1550 brach aber bon Kagoſhima nach Miyako auf
5  SS wurde für ihn eine ahr der Enttäuſchung chon Shimazu akahiſa,
der Daimyd bon Satſuma, 0 den Glaubensboten bon ſeiner Miyako⸗
reiſe durch den Hinweis auf die Kriegswirren des Nordens abzubringen
erſucht der glänzenden Kaiſerſtadt der gelehrten Univerſitäten
und des allmächtigen Kaiſers fand Xaver rauchende Trümmer, erödete
Gaſſen, waffenklirrende Bonzenklöſter und die verarmte, ma

oſe, unnah⸗
bare Schattengeſtalt des ikado, e  en zerfallende Mauern der Bürger⸗
krieg tobte 8

Der Heilige 0 ſeinen Mitbhrüdern in Indien nen ausführlichen
Bericht über die Herrlichkeiten Miyakos m Ausſicht geſtellt aber eine
ede Urde kurz

Wir beſchloſſen einer zu gehen, der vornehmſten von ganz
Japan, eren Namen de⁰ ſo aßte Xaver ſeine Eindrücke mMn emnem

rie nach Europa zuſammen „In thaco angelangt lieben dort
einige Tage Wir emühten uns eine Audienz beim König [Mikado!
erlangen, ihn Erlaubnis zu itten, ſeinem eich das eſe
Gottes redigen; wir onnten aber keine Audienz bei ihm erlangen,
und nachdem wir Erfahrung gebracht hatten, daß ſeine Untertanen ihm

Lep 71 —— 73 829 90 55—56 5—7

So Torres ſeine Mitbrüder Valeneia amag 29 Sep⸗**— tember 1551 (EB Ep Jap 548—156 22)
Xavers Begleiter auf ſeiner eiſe nach iyako der aniſche Laienbruder

Juan Fernandez und der Kagoſhima ekehrte Japaner Bernardo Einige
Sebensbeſchreiber fügen irrtümlicherweiſe den erſt ſpäter Yamaguchi bekehrten
Matheus inzu, rou ebenſo unrichtig weiten Japaner, ohne en Namen
zu nennen (II 182)
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keinen ehorſam L gaben wir unſere Bemühungen auf, bon ihm
die Erlaubnis zu erbitten in ſeinem Reiche redigen 3u dürfen Wir hielten
Umſchau ob ſich Gegenden eine Bereitſchaft I zur Verkündigung
des Geſetzes Gottes Wir anden, daß man heftigen Krieg rwarte Und
daß das Land nicht der richtigen erfaſſung ſei Udort das Ebangelium
„  zu verkünden!

Dieſe aco war einſt gewaltig groß Jetzt aher iſt ſie
der Kriege arg zer  — Und agen biele bor alters habe ſie
180 000 Häuſer gehabt und mir ſcheint nach dem Umfang der

ſchließen der ſehr groß war daß dies der ahrhei entſprechen dürfte.
Jetzt iſt ſie arg zer  x und derbrannt 1. Aber rotzdem ſcheint ESs mir,
ſie dürfte noch über 100 000 Häuſer aben

„Da wir ahen, daß das Land nicht den nötigen Frieden atte, Uun  —

daſelbſt das eſe Gottes verkünden, kehrten wWir wieder nach manguche
HDamaguchi! urück.“ (Xep 1005-—16.)

ortkarg wie ranz Xaver iſt auch ſein Begleiter, Bruder uan
Fernandez, ſeinem Bericht über Miyako roi hat ihn uns m ſeiner
Historia de apam Überliefer r⁰ II 117—118)

„In afen unterwegs gab uns ein vornehmer Herr einen
rie ſeiner verheirateten Freunde in aca mit Dieſer
gewährte Uuns Gaſtfreundſchaf ſeinem Quſe und geſellte uns dann der
Gefolgſcha Edelmannes zu der nach M  laco ging In dieſer

Miyako! angelangt die Hauptſtadt ganz Japans iſt, fand
der ater Magiſter Franziskus das Land nicht ſo disponiert wie .  4*

zur Verwirklichung ſeiner ne gern gehabt Der Krieg d
überall Verwirrung angerichtet Der Uboſama LRub  0  . ſama, Shögun!]
ſelber a mit den vornehmſten Herren die verlaſſen?

1 G  8 ſind jetzt 37 ahre her“ ſchrieb Frois an Oktober 1571, „daß ſte
[die Bonzen von Hiei zan mit thren Kloſtertruppen) Aum alle andern Sekten Japans
ihrer Herrſchaft unterwerfen, mit en Üder Miaco herabkamen und faſt alles
in Flammen aufgehen ließen, wobei ſie große Menge Volkes öteten AL
de Japão [Evora 331)

6 ikaga Hoſhiteru war 1546 erſt elfjährig, ſeinem Vater in der Shögun⸗
würde nachgefolgt aber kurz darauf mit dieſem durch ſeine Gegner Miyoſhi Chökei,
den Fürſten von Chikuzen, und den Rwanryõ (Premierminiſter) Oſokawa Harumoto
zur nach Sakamoto Biwaſee gezwungen worden, ſein Vater 1550
erſt vierzigjährig, ar Ein 1548 ge

oOſſener Friede war von kurzer Qauer
ndem Chökei ſich 1549 Harumoto und Hoſhiteru wandte, erſteren 1550
bei Otſu, unfern atamoto ug und In Miyako enzog Erſt 1553 konnte der
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ater Magiſter Franziskus 0 einen rie an jemand, der uns mM
Miaco Gaſifreundſchaft gewähren 0  2. PLr gab ihn ab, und der betreffende
Mann wies ihn am nächſten Tag, begleitet von einem Diener zur Woh⸗
nung Schwiegerſohns 000 000 Schritte von da

Auf dieſem Weg ſchrien die Kinder und das niedere olk das wir

afen, hinter uns her, ſpotteten uns aus und überhäuften Uns mit eftigen
Schmähworten die kleinſten Kinder auf den Straßen aten das
und verlachten die beiden Fremden

Franzis kus le nicht bei dem Schwiegerſohn ſeines Gaſtwirts
kehrte nach Miaco zur Uum zu erſuchen, ob eine Audienz beim

Võ5 [Mikado!] dem oberſten König bon ganz Japan, erlangen könnte,
der ohne run noch Hofſtaat in einem alten ala zurückgezogen lebte?

ögun M ſeine Hauptfladt zur  ehren (Papinot 184 394) Des etzteren
(Harumoto Niederlage hatte auch den Shögun zur aus Miyako genötigt
Norinaga Chökei! war IM November 15501 miit ſeinen Truppen im die Haupt⸗
ſtadt eingezogen und hatte das erſt von oſhiharu Doſhiteru Vater] rbaute

Higaſh hama Iim en der Stadt!] zerſtört und Iſe Sadanori N
die wirklichen Herren der während der Shögun gar nicht derſelben

weilte aad 178) „Fünf ſo erz  en uns die japaniſchen
Berichte, ywar die durch Krieg und Feuersbrünſte In emen derartigen Zu⸗
ſtand ehracht worden, daß unmögli war, darin en jeder, der einen

V Verſuch machte, dort eben, der Gefahr aus, verbrannt erſchlagen oder
ausgehungert 3 werden Die Hofadligen Kuges! hatten entfernt und zu⸗
mei Uunter dem Schutz irgend Feudalherrn mM den Provinzen niedergelaſſen
Seit Jahr war der Shögun mit Schimpf und Schande aus der Stadt ver⸗

jagt worden Die Hoſokawas und die Zwiſchenzei eifrig
damit beſchäftigt eweſen, gegenſeitig abzuſchlachten, von Zeit Zeit unter⸗
ſtützt durch die unruhigen Prieſter von Hiei⸗zan und ein paar Monate vor Xaviers
Ankunft E Miyoſhi das Kloſter von Higaſhi⸗yama niedergebrannt und en
kuttentragende, ſtets kampfbereite Bewohner grauſam abgeſchlachtet“ Murdoch 55—5

Val Anm & 452 ros 18—20 lieues
Während der Regierung Gonara⸗tennöds (1527—1557) litt der Hof Ides

Mikado) tatſächlich angel. Ganz unglaublich klingt es, enn n einer Schrift
dieſer Zeit (Röjin le ‚Bis zur Zeit von obunaga No⸗

bunaga reſtaurierte und verſchönerte den Mikadopalaſt, Papinot 1281 unterſchied
der kaiſerliche ala ni von Bauernhaus keine Mauer mſchloß

den Palaſt, war eine mit Sträuchern verbundene Hecke von Bambus In
der Jugendzeit Verfaſſers ielten witr auf dem Balkon des Palaſtes mit Lehm
und tneteten igürchen daraus“ 98) „Bei Xabiers Ankunft Kyöto
war der Kaiſer Go⸗Nara ohne Einfluß Genötigt, vbon den Unterſtützungs⸗
geldern leben, die einige Daimyöds würdigten, ih zu ſchicken, führte mit
ſeiner zahlreichen mgebung ein höchſt unſicheres Daſein etn ald nichts
Weiteres als eun gewaltiges Gemäuer, wo die te nach Belieben eindrangen und
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„Da nun der ater ehr ärmlich gekleidet war, fragte ihn zuer
ob E  * ein Geſchenk für ſeinen eſu mitbringe. ＋ antwortete, die Ge⸗
ſchenke, die EL mitgebracht habe, ſeien Firando Hirado zurückgeblieben;

werde ſie aber bon dort kommen aſſen, falls man ihm rlaube den
Vo beſuchen, ſie ihm Überreichen Seine Antwort Urde nicht
gut aufgenommen

Franziskus 0 rigens Gelegenheit abon Überzeugen,
daß der m

igſte der Herren, die 2 damals in an gab der König
bon Ayamanguchi ſei Er beſchloß darum, bon dort zurückzukehren, da
das Land offenſi

1 nicht der erforderlichen Verfaſſung war, darin
die ebangeliſche aat zu verbreiten.

„Er blieb darum nur elf age tIn der Miaco, und wir begaben
uns wieder auf den Weg nach aca [Sakai!

Einen ritten Bericht über Xavers Aufenthalt m Miyako gibt Uns
Joaào Rodriguez Teuzzu ſeiner handſchriftlichen

der japaniſchen Ir die 1633 vollendete, und die eute in
der Ajudabibliothek Liſſabon efindet Cros hat zum erſtenma einige

daraus veröffentlicht (II 37 ff.); da ihm aber der Name des er⸗
faſſers unbekannt war nannte ihn kurzweg den Annaliſten von
Makao“ Ihm folgien alle bisherigen Lebensbeſchreiber des Heiligen,
während Sommervoge Teuzzus erte irrtümlicherweiſe Uunter denen ſeines
Namensbetters und langjährigen Gefährten Jodão Rodriguez Giram au
das enige, das dort noch orfand mit nahmen Die Prinzeſfinnen und
Palaſtdamen riefen durch die Breſchen der Umfaſſungsmauern die herumziehenden
Händler um Süßkartoffeln an und verſchafften ſo um Geld das Naſch⸗
erk des niederen Volkes Underte hungriger Kuges ehr oder weniger alle

der Verwandtſchaf des Kaiſers riefen unaufhörlich ſeinen Schutz Ql

mehrer derſelben hatten bereits den Hof verlaſſen und —8 Aſyl geſucht ſei bei
ga Daimyös wie Uchi Daimysd von maguchi! ſei ſelbſt bei reichen
Bauern So die Kaiſer Japans ſo eit gekommen, daß die Kleinen ſie
nicht mehr kannten, die Großen ſie verachteten eichen 8) Auch Torres,
Xavers Tte in Yamaguchi, ſchrieb von dort nach des Heiligen Rückkehr
29. September 1551 ſeine Miibrüder nach Valencia, der Kaiſer Japans ſei ehr
N und niemand olle ih gehorchen“ (HB Ep. Jap 48—15 22)

1 endez Pinto, der Franz Xaver perſönlich kannte und ſelber mit ihm in Japan
ar, berichtet ſeinen Peregrinaçcões, Eemnem bunten Gemiſch von und aben⸗
teuerlichſter Dichtung, der Heilige den Cubumtamaa [Rubö⸗ſama! darum nicht
ehen können, weil 100000 X.  7 I 600 Dukaten verlangte Kap 208)

João Rodriguez Giram 1558 Alcouchete (Erzbistum ſſabon geboren,
trat 1576 ortuga Mm die Geſellſchaft Jeſu eim, fuhr 1583 nach Indien, ET
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Zu Sernancelhe (Bistum Lamego) ortuga eboren, kam Joäo
Rodriguez als junger Wagemut 1577 nach Japan, er, erſt achtzehnjährig,
1580 in die Geſellſchaft Jeſu intrat Nachdem una Bungo],
Fachirdo Arima] und Nagaſaki ſeine Studien oblende atte, wirkte er,
zumeiſt als Prokurator der Miſſion, Japan, bis der Verfolgungsſturm
ihn N 1614 nach Makao vertrieb — a  e  e Amt verſah und
aneben bis zu ſeinem Tod (1634) an ſeiner „Geſchichte der japaniſchen
Kirche ſchrieb egen ſeiner Beherr  ng der japaniſchen Sprache nahm
ihn der Viſitator Valignani 1591 auf eine er  mie eſandtſchaftsreiſe
nach Miyako als Dolmetſcher mit Hideyoſhi le den ſprachgewandten
jungen Ordensmann n derſelben Eigenſchaft an ſeinem Hofe zur und
auch ſpäter mu Rodriguez als Prokurator der Miſſion bei ſeinen jähr⸗
en Beſuchen Hof des Gewaltigen das Amt eines Hofdolmetſchers
verſehen, weshalb 4 bei ſeinen Ordensmitbrüdern zum Unterſchied bon

ſeinem Doppelgänger den Beinamen „Taeuzzu (Dolmetſcher) erhielt !
Rodriguez war mit der japaniſchen Sprache wohl ertra kannte

Miyako aus igener Anſchauung, a jahrelang mit Leuten wie rois,
Lorenzo uſa und Rioquei verkehrt die den ranz Xaver noch per⸗
ſönlich gekannt hatten, und a ältere handſchriftliche Berichte, „ den
des Bruders Fernandez, ſeiner Verfügung

Trotzdem ſind ſeine Mitteilungen, ſo wertvoll ſie ſind mit Vorficht
aufzunehmen und ſorgfältig mit früheren Angaben zu vergleichen.

Über Xabers Aufenthalt Miyako chreibt
„Einmal in ihaco, wußten ſie [Kaver und ſeine Begleiter nicht,

an wen ſie wenden ſollten, eine Audienz beim nig (dem Dayri)
Mikado und beim Generalkapitän oder Cubo [Shögun! erlangen.
Der amalige König W L der hernach Gonaranoyn Go⸗Nara⸗
tennõ 1527—15571 nannte, und der Cubo, damals Herr der enga

IM Paulskolleg „I Goa über ein Jahr Theologie ſtudierte, um dann die
japaniſche iſfion 3 egeben Der japaniſchen Sprache bald mächtig, wirkte er

lange Zeit auf Kyüſhü, als Miniſter (in Funay) und Heidenmiſfionär (in mura,
Urit und Saigo), ernahm 600 die Neugründung von amiguio der Miyako⸗
miſſion leſe Stelle Isbald mit der eines Sekretärs des Vizeprovinzials
in agaſaki zu vertauſchen, bis die Verfolgung ihn mit ſeinem Namensvetter nach
Makao vertrieb, wo wir ihn noch 1627 nden. (Nach den handſchriftlichen Katalogen
der Japaniſchen Miſfſion.)

Nach den handſchriftlichen Katalogen der Japaniſchen Miſſion, ſeinen noch
erhaltenen Briefen und denen ſeiner Mitbrüder in apan
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[Tenka!]!, hieß Quoguenyndono e1 Sie fragten, wo
der ala des Königs und der ala des Cubos ren

An den Toren angekommen, lieben ſie dort ehen, bald einen,
bald andern, und arteten, ob ſich eine Gelegenheit böte, den König
oder den Cubo zu prechen.

„Den König zu prechen, war ein Ding der Unmöglichkeit, denn der
König omm niemals aus ſeinem Palaſt heraus“, und i Innern omm —.  ———  —4

*niemand in ſeine Nähe, der nicht bon ohem Rang iſt oder zum Dienſt⸗
erſona des Palaſtes ſelber gehört. Höchſtens konnte man ihm durch
Vermittlung Mächtigen oder des Cubo ſelber Eeln Schreiben Über⸗
reichen laſſen

„So hielten ſie einige Tage den Toren des Palaſtes des Cubo
auf 5. Denen, die in⸗ und ausgingen, onnten die drei Fremden und ihr
ſeltſamer nicht entgehen, und ſie fragten darum einander beim

.

Vorübergehen Wer ſind eſe Leute da? Was tun ſie hier?
1 Mit enka bezeichnen die Miſſionsberichte jener Zeit bie Zentralprovinzen

(Go⸗kinai) iyako Hamaſhiro, HYamato, Kawachi, Settſu, Izumi (Lucena
I. 7, c. I; Murdoch 2 Papinot 123) Die an  riftliche Relaciön del
Reino de Nippon des ſpaniſchen Kaufmanns de Avila Jiron, geſchrieben 1615

Nagaſaki, erklärt, zUum „Goquinai“ ge  rten Unf I Hamato (mit Nara),
Hamaziro (mit Miyako), Zunoguni S  5 (mit Oſaca und halb Sacai), Cauachi
und Izumi (mit der andern Hälfte Sacais) (HB. der japaniſchen Jahresbriefe von
1614 — 1616, 169.) Bartoli klärt unrichtig, die „Tenza“ eſtehe aus den Pro⸗
vinzen „Izzumi, amba, Tanocuni Tſunokuni⸗Seitſu], Vomi mi und Meaco
T[Yamaſhiro!“ (Asia 1 3, 16) aempfer erſteht eLr Tenka „the Subeelestial
Empire, 1F it Were the only One existing under Heaven“ (History 0F Japan119061 98) Der Tenkaſama er der Tenka) iſt darum bei Kaempfer der Sub—
celestial Monarch, der Mikado. Die Miſſionsberi bezeichnen mit Herr der
enka (Tenkadono iedo den Shõögun bzw. den, der augenblicklich gerade die enka
beherrſcht.

Quoguenyndono glei Gokinai⸗dono oder glei Chökei⸗dono zu etzenein Dono = Herr, flegten die Miſſionäre den Namen der japaniſchen Adligen bei⸗
gufügen. Chökei, obwohl 550 tatſächlich Herr des Go⸗kinai, war

.niemals Shögun Der Cubo (Shögun) war, wie chon bemerkt, ikaga Hoſhiteru.
Belleſort ſcheint anzunehmen, daß der Shögunpalaſt der Oberſtadt bei à.

Xavers Ankunft Aſche lag Bellesort, St. F. Xavier [Paris 277) Das
unrichtig. Erſt bei oſhiterus Tod (1565) ging EL Flammen auf höſhi

verbrannte den Sommerpala außerhalb der Stadt auf Higaſhi⸗yama
4 er beim Tempelbeſuch Neujahrstage

Sollte Xaver nicht gleich durch Bernardo erfahren aben, daß der Shõ

npalaſt
ohne Shögun war, wie Fernandez tatſächlich verſichert? Teuzzu iſt hier wohl Iu Irrtum.

6 her den Aufputz“ der drei Miyakoreiſenden ert Teuzzu „Franziskus
hatte nur ſeine alte loba indiſcher Prieſtertalar ohne Armel), ſich die Kälte

U  U der Zeit. 100 29  *
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Mehrere gaben ihnen zu erſtehen, ſie eien an einem ſolchen rte
ganz und gar nicht und als Franziskus begonnen alte, einige
Worie prechen gingen ſie weiter, ohne ihn anzuhören, ndem ſie über
die Sprache Franzisci lachten (Cros 1  —

Beſuchte ranz Xaver  74 auch die „Univerſität“ von Häei⸗zan bei
Miyako? Bei ſeinem rundſatz, alle Miſſionsfelder und Miſſionsmöglich⸗
keiten ſelber auszukundſchaften, bei dem ohen ntereſſe des einſtigen Pro⸗
feſſors der Univerfität ari für dieſen Mittelpun buddhiſtiſchen Wiſſens
wie Xavers Briefe bezeugen, äare eltſam, wenn der Heilige Miyako
den en gekehrt ohne die Bonzenkloſterſchulen des Hiei⸗zan
beſuchen, ſo ehr auch die verworrene, kriegsſchwangere politiſche Lage eine
hochgeſpannten Erwartungen auf den Erfolg Religionsgeſprächs zer⸗
chlagen mu

ber die Berichte Xabers Fernandez und Bernardos aſſen u hier
Iim Stich

der doch nicht ganz
Wie wir oben ſehen, rzählt Fernandez, Xaver habe von ſeinem Gaſt⸗

wirt mM tat [Rioquei]? ein Empfehlungsſchreiben an einen errn m

leiner Sack mit geröſtetem Reis derzu ſchützen ihr Vorrat
Bernardos Gürtel hing Franziskus und Fernandez hatten die Meßornamente und

ecke für die Nacht auf ihren gepackt 14 Vor den Daimyðd von amaguchi
der Heilige hingetreten ſeiner loba, worüber Eeinen alten antel

(roupào) geworfen IOS II 107 111 Nach Fernandez beſtand das
I aus yenem Chorrock drei oder vier Hemden und en Decke, die

uns beiden na gleichzeitig dienen mußte“ was ſie zwei Querſäcken ähnlich
enen der Bettelmönche auf dem en trugen ＋OS II 2 100); und Bernardo
erz päter i Rom dem Benedetto Palmio, Xaver habe auf ſeiner Miyakoreiſe
ur ein  — arze Kleid gehabt, keine und an den en und auf
dem eine kleine Mütze aus Tuch, wie die Siameſen ſie trügen, dazu em
leines aAke mit und Brevier und dem Chorrock auf dem (Etudes
109 1906] 666 Dialog des 6 Auger Auch Fernandez ſagt Qver habe

* einen fiamefiſchen Hut auf den Kopf gebunden gehabt (atada cabeça COI hum
birro de Siao, Oros II 117)

„Hierher nach Mihyako! iſt ater Magiſter Franziskus gekommen, der aber
infolge mangelnder Kenntnis der Sprache (per penuria da lingoa) keinerlei
ru erzielte“ Vilela eine Mitbrüder In Europa aus [el No⸗
vember 1566 Epist Jap 5—15 182)

Daß Rioquey ar, der das Empfehlungsſchreiben nach Miyako mitgab
ießen wir Fernandez Bericht ana gab vornehmer Herr den Reiſenden
unterwegs einen Lie Freund M mit ere ge⸗*  X..
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*Miyako erhalten Der Herr in Miyako aber habe ſeine Gäſte einen Tag
140nach deren Ankunft in Begleitung eines Dieners ſeinem •„18—20 Meilen“

entfernt wohnenden Schwiegerſohn eſchickt Nach kurzem Aufenthalt ſei 4
XKaver aber bon deſſen Wohnung nach Miyako zurückgekehrt, eine Audienz
beim ikado erſuchen.

Xavers Gaſtwirt in atat  ar der reiche Patrizier übia Rioquey,
ater des iego Rioquey, der V den echziger Jahren taufen ließ
und der berühmteſte V ſeiner Vaterſtadt Ide Der Freund, an
den Rioquey eine Gäſte in Mihyako wies, war wohl kein anderer als
jener Koniſhi iuſa, der N 1560 als einer der erſten Chriſten der
Hauptſtadt auf den Namen Joachim taufen ließ, und eſſen Sohn Au⸗
guſtin Tſunokamidono als Admiral und err Hideyoſhis eine der
hervorragendſten Geſtalten der japaniſchen Kirche werden ſollte Vor ſeiner
Überfiedlung nach akai, 3zu deſſen Statthalter Hidehoſhi den Joachim
einige Zeit nach Nobunagas Tod (1582) ernannte, nden wir ihn wohn⸗
haft in Miyako 2. In ſeinem Haus mM iyhako, das beim mzug
nach atai ſeinem Erſtgeborenen ento überlaſſen atte, der alte
Riuſa auch ſterben, und in Miyako wurde eLr 1594 egraben.

Der Vizeprovinzia Pero Gomez hebt VN ſeinem Nachruf auf Joachim
ausdrücklich hervor, erſelbe habe ranz Xaver noch gekannt; und konnte
das wiſſen leſe Bekanntſchaft mit Xaver machte usa alſo wohl in
Miyako. Aus ata gebürtig war Er mit der Familie der Rioquey
ſcheint's bon Anfang 1 durch Freundſchaft verbunden, ein Band, das noch

gern Urde, als Riuſas Sohn Bento Agatha, die Tochter iego
Rioqueys, zur Ehe nahm. Wie das Haus der Rioquey m akai, ſo
ſtand auch das der uſa m Miyako bon Anfang den Miſſionären
jederzeit gaftlich offen, wie die Briefe der Miſſionäre immer wieder berichten
eten wurde, die Fremden jemand anzuſchließen, der von IN
nach ihako reiſe. Hernach fort: „Pater Magiſter Franziskus hatteeinen rie jemand, der ihnen uvn iyako Gaſtfreundſchaft ge
1 H  V. I  N ſo VII  VII e.“ iſt alſo zwei verſchiedenen Empfehlungsſchreiben die Rede

Das bezeugt Morejon, der den Diego Rioquey perſönlich ehr gut kannte.
Pedro Můẽrejon, Relaciön de 1os Martyres del Japon del 0 de IMexico1631, Ruyz! 47.) Vgl. auch Teuzzu rOS II 123)

Frois Figueiredo, Miyako 12 Juli 1569
70—271)

(Cartas de J 1598,
omez Pater General, aus agaſaki 15. März 1594. (HB Epist, Jap93—15 ff.)

4 Ebd. Über die Riuſas und ihre pätere fiehe meinen Aufſatz V
den Katholiſchen Inonen „Die Riuſas“ 49—53

29
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Als roi 1569 bon Miyako nach Gifu (in Mino) 30g9, Nobu⸗
die Verfolgung der Bonzen anzurufen, verſchaffte ihm

Joachim gaftliche Ufnahme X auſe ein ſeiner Bekannien Sa⸗
kamoto“ WarE dieſer Bekannte vielleicht erſelbe wWwie Schwiegerſohn,

dem jan ranz Xaver einſt chickte? atamoto lag * Fuße des
Hiei⸗zan und ildete den Zugang zu e  en ern Von dort aus te
1559 auch Vilela Zutritt der berühmten Univerſität erlangen. Wir
dürfen wohl annehmen, daß Xaver ſeinem Gaſtwirt Miyako ſein er⸗

*
V

langen offenbarte, die Gelehrten von Hiei⸗zan zu eſuchen dieſer
ſeinem Gaſt dazu behilflich ſein, ſo mu ihm eine erberge Saka⸗
moto erſchaffen. Er ſchi die nkömmlinge chon Tage nach deren
Ankunft 18—20 eilen weg von der Hauptſtadt und zwar Be⸗
gleitung Dieners alſo offenbar nicht ſie ſich bom alſe

ſchaffen, Brou meint? ondern Ul ihnen Gefallen Er⸗

weiſen. Wir lauben darum kaum fehlzugehen, wenn wir annehmen. daß
der Ort dem uſa den ranz aber ſchickte, akamoto war?
Daß witr vbon dieſem Bekannten Riuſas in akamoto ſpäter Ni mehr
ren, ird dadurch rklärt daß obunaga 1571 Ober⸗ und Unterſaka⸗
moto mitſamt den ern des Hiei⸗zan und ihren Bewohnern durch Feuer
und Schwert vbom Idboden vertilgte.

Als Vilela 1559 verſuchte, Zutritt zur Univerſit bon Hiei⸗zan
erlangen, Urde ihm rklärt ohne Erlaubnis des Oberſten der Bonzen

Frois Figueiredo d. d.
Vie de St. Xavier II (1912) 194. Da Aver Empfehlungsſchreiben

ata e, AGre uns Eein ſolches „Sichvom⸗Halſe⸗ſchoffen“ zumal bei einem
Charalter wie Joachim Riuſa, völlig unverſtändlich, beſonders enn man die
näheren Umſtände betrachtet das Intereſſe, das onſt die Gebildeten für die Fremden
bekundeten die rmüdung der Ankömmlinge; die tiefverſchneiten, von Räubern
unſicher Wege IM kriegsſchwanger Land und der Zweck deſſent⸗
willen die Fremden die eite elſe bis iyako unte hatten und der ia

ꝗV nur un ihako und akamoto erreicht werden konnte.
* me Schwierigkeit Sakamoto bildet der Fernandeztext der Über⸗

ſetzung des Cros, er der Schwiegerſohn habe 518—-20 lieues“ von
Miyako entfernt gewohnt Der Uriext des Fernandez iſt nicht erhalten, deſſen
ri Frois' Historia de Japam ieg auf der Ajuda⸗Bibliothek :ĩ üſſabon
und iſt uns Urzeit nicht erreichbar Fernandez nicht ielmehr von
18 0—20 000 geſchrieben haben? Das würde auf Hiei⸗zan bzw
Sakamoto) paſſen, von dem Vilela ſagt, ſei echs portugie  e) eilen oder,
wie die lateiniſche Überſetzung affeis ſagt, Schritte von ihako ent⸗
ern Cartas 1598, 9 Maffei, Rerum. gest. 1574, 300) Cros' Überſetzungen
find auch onſt öfters

—



—

*  *92Der hl. ranz aver in Miyako 453

Gegend Ife keine neue eligion eingeführt werden. Nachdem der
ater ſi umſonſt bemüht aite, zu dieſem orſteher der Hiei⸗zan⸗Klöſter

gelangen bat EeLr ſchließlich „ennen Hauptmann, welcher der oberſte
Polizeibeamte (meirinho-mor) der Univerſit war“ hierfür eine
Vermittlung Dieſer aber teilte dem ater mit bon Disputation
wollten die Bonzen ni wiſſen, wolle Vilela aber nur die Univerſit
beſichtigen, ſo ſei Ein reiches Geldgeſchenk vonnöten 1

Ahnlich wie Vilela, dem die Hilfe ſeines chriſtlichen Gaſtwirts 7.  iego — ⁊*.—— —
von akamoto

7⁴ nichts zur Erreichung ſeines Zieles dürfte auch
Kaver in Sakamoto ſein Wir rauchen uns darum nicht zu — ——— ————wundern, wenn Fernandez uns mittei ranz Aber ſei bald wieder nach
Miyako zurückgekehrt nachdem es nicht Religionsgeſpräch
auf der Univerſität bon Hiei⸗zan gekommen war ſehen, oh beim
ikado Enne Audienz bekommen könne 2

*  *
5

Vilela 7 eine Mitbrüder m  ů— — ortuga aus Miyako, 13 Juli 1564
(Oartas de Japaão 1598 140 v)

Torres ſpricht in Etnem Briefe vom ahre 1561 neben den beiden welt⸗
en Häuptern auch von Ernem geiſtlichen Haupte Japans dem Zazzu, der
m Kloſter 3 iyako Ohne und dem zukomme enſe und Privilegien
3 ertetlen Biſchöfe (Tundos und neue Sekten 3 obteren Torres
— Quadros aus Bungo, Okt 1561 Cartas 1598 74) Gemeint damit der
oOrſteher der Hiei⸗zan⸗Klöſter, dem alle Tempel der Tendaiſekte unterſtanden, und
der den Ehrentitel Zaſu Meiſter vom Stuhl) führte (Papinot 601 763)
Bartoli (Asia — 18), und auf ihn geſtüͤtzt Maſſei, Bouhours und
ſeinem Oriente Conquistado prechen davon, Xaver habe erſucht beim Zaſu ETI
Approbation ſeiner ehre 3 erwirken, aber ſei ihm geweſen, Eme Audienz
bei ihm zu erlangen Bartoli, der Pintos Bericht vom Kubs ſama auf den ikado SSSSI‚“‚‚und Zaſu Überträgt, erklärt, Xaver habe keine Audienz erhalten können, eil man
bei beiden Fürſten 600 Dukaten verlangt habe, damit zugelaſſen werden nne.
Ihm folgen aſſei und Souza, während Bouhours vom Shögun, ikado
und Zaſu eri Bruley des Varannes, der 1891 als Iſnonär ſeine Mit⸗
brüder iyako beſuchte, beſchreibt Mn ſeinem Tagebuch ſeine Beſteigung des
Hiei⸗zan⸗Berges und fügt dann bei: „Die Legende Tzählt, der hl. Franz Xaver ſei
dort hinaufgeſtiegen, Aſe Ein Kraut pflücken, das die rαd beſaß, den Ausſatz
zu heilen (Le Japon d' aujourdhui? [Tours 1893, Mame!] 330) In ihren *nnSpitälern zu iyhako, Fuſhimi, Oſaka und akat nahmen die Miſſionäre
vor allem auch der Ausſätzigen d bis linder Chriſtenhaß die Kranken ö

41632 ihres auben die Verbannung trieb Auszug aus dem Bericht
des Franziskanerkommiſſars den rdenschroniſten Rom Epist. Jap
22—16 128) obunaga hatte, ſo ert Schrift, „Die

der und des Verfalls des Kloſters der arbaren den Mit⸗

——28—
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„Nachdem Xaver vergebli berſucht hatte, Zugang beim König
angen“, ſo chließt Torſellini ſein Kapitel über Miyako, „änderte V  Eer ſeinen
Plan Er gab ſeine Bemühungen — einen löniglichen Freibrief auf und
begann, die inwohner bon Meaco prüfen, wie ſie das Li
eſe aufnehmen würden. E fand die in Sorge oh der
Erwartung und m Aufregung der ur bor kommenden Kämpfen
Da darum aller ren und Gemüter ihm abgewandt waren, verlor
nur eine Zeit Udem wurde, wie Er an den Straßenkreuzungen zur
umſtehenden enge ſprach, von Knaben und der Hefe des Volkes zuweilen
mit en Schuhen und auch mit teinen nach ihm ezielt und geworfen.
So ließ der erſtockte Aberglaube kein Wort des el ihren ren,
geſchweige denn ihren Herzen gelangen. Er aber frohlockend,
daß Er würdig efunden w für den Namen Jeſu ma zu erleiden“.
Als 8 ſchließlich inſah, daß die nicht m Frieden und vbom Evan⸗
gelium gänzlich abgewandt ſei, merzte 88 ihn zwar, 0  er nach ſobiel
Beſchwerden der eiſe unverrichteter ache und ohne Garbe aus dem
großen Ahrenfeld weggehen mußte, aber überließ alles dem men und
der Vorſehung Gottes und kehrte nach manguchi zur ndem
mit dem edanten tröſtete, nicht —  2 viel für Chriſtus zu tun ſei etwas
Großes, ſondern auch viel für ihn eiden ( 4. C. 7)

Torſellinis Schilderung geht zur auf einen Bericht des Bruders
Juan Fernandez, bon dem Teixeira in ſeinem aberius⸗
leben ! ſagt

„Bruder Juan Fernandez ſchrieb Uns, die wir damals in ina
Im Jahr des errn 15163 eim Itinerarium ſeiner Meacoreiſe, worin eT

Unter anderem agte, ater Magiſter Franziskus habe, Uum nach Meaco
kommen, ſich zum Diener eines japaniſchen errn gemacht, der er

nach Meaco ging ſo groß war ſein Verlangen, nach Meaco ge⸗
brüdern des adre rugan (Organtino neco J.) den erg Ibuki (Provinz
Omi) gegeben, darauf einen Garten mit Heilkräutern für ihr Spital Iin Miyako
anzulegen, und dann fort, die hermanos [Bi  er hätten die ra be⸗
ſeſſen, neben andern chweren Krankheiten vor allem auch den Ausſatz 3 heilen
VUe de L'Hist. des Religions XXXII Paris 278— 279) Das dürfte den
rſprung der Xaveriuslegende erklären

1 Teixeira, en Xaveriusleben uin ſpaniſcher Überſetzung wieder aufgefunden
und 1912 m den Monumenta Xaveriana II 815—918 veröffentlicht Urde, lernte
Xaver und Bexnardo nach deren Ankunft in Goa 1552 kennen. 1580 ollendet, war
ſeine Xaveriusbiographie, die erſte Arbeit dieſer Art, enn wir von der leinen Skizze
des Portugieſen ⁰ abſehen, die et 1571 veröffentlichte
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langen, wo oft — den Knaben er wurde, indem ſie ihn viel⸗
als mit Steinen und Schuhen ewarfen (tirandole muchas pedradas

capatazos) und ihm ſpottend nachriefen Deus, Deus da ihnen dies
Wort auf portugiefiſ haften geblieben war, weil ſie ihn dasſelbe oftmals
bei der Predigt wiederholen hörten.“ (Mon Xav II 878.)

Den Abſchied des eiligen von Miyako hat uns Teuzzu ergreifend
geſchildert

„Die Stunde war noch nicht gekommen, das Evangelium in Miyaco
berkünden Franziskus entfernte ſich alſo und nahm in oba eine

arke nach aca oba iſt ganz nahe bei iyaco Während die arke
den Fluß hinabfuhr erz  e Juan Fernandez, „onnte der ſelige Pater
die ugen nicht vbon der abwenden, und wiederholte mit großer
Ergriffenheit In itu Israel de Aegypto 13—.* und einige andere erſe
desſelben Pſalmes

4  wW ahre ſpäter nahmen, dank den Gebeten und Verdienſten des
eiligen, iele Seelen das Licht des Evangeliums m Miyaco die
wurde ein geheiligtes u  Q, Königreich Jeſu Chriſti ein Geburtsland
glorreicher Märtyrer; und N zählte Chriſten In Scharen, nicht nur
mN der Gegend vbon Miyaco und akai, ſondern im ganzen Goquinay“
(Cros 122)

leſe Einzelheit berichtet chon Orlandini ſeiner 1614 erſchienenen Ordens⸗
geſchichte Entnahm * ſie Teuzzus Chronik mit der Uuns erſt 108 1900 wieder
ekannt machte, bder andern bisher nicht wieder aufgefundenen Quelle? Das
xemplar von Teuzzus Werk der Ajuda⸗Bibliothek befand ſich à Orlandinis
Zeit noch IM Ordensarchi zu atao me anſchauliche Schilderung der Miyako⸗
reiſe des II Franz QAver gibt das Kapitel Ein japaniſcher Weihnachtstraum“ V
meiner kurzen, Ende 1920 Xaveriusverlag 8 en erſchienenen Xaverius⸗
biographie Der eilige Franziskus Xaverius der Apoſtel des en M
ſeine eele 8⁰ (80 S

＋2 mit Udern Preis geb 5— Das Werkchen, das
ſofort nach ſeinem Erſcheinen ms ani  e, Italieni  E, Holländiſche und
erſe wurde, richtet erſter Linie an gebildete eſer und will einne ge⸗

zuver  ge, ologi orientierte Lebensſkizze des Apoſtels von Indien,
den Olukken und mna geben

eorg Schurhammer 8


